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A N N A L E S  M U S E l  Z O O L O G I C l  P O L O N I C Î

Tom IX. 30. V. 1931. Nr. 13.

J e r z y  K R E M K Y .

Motyle neotropikalne z podrodziny Pericopsinae  
( A r c t i id a e )  w zbiorach Państwowego Muzeum 

Zoologicznego. 
Neotropische Lepidopteren aus der Unterfamilie 

Pericopsinae (A rctiidae)  in der Sammlung 
des Polnischen Zoologischen Staatsmuseums.

[Taf. XXI—XXIV].

In de r  vorl iegenden Arbeit gebe  ich einige E rgänzungen  zu 
den Beschre ibungen  mehrerer  Arten, welche in die Unterfamilie 
Pericopsinae der  Familie Arctiidae gehö ren .  Dabei habe ich 
m e ine  A ufm erksam keit  speziell auf den Bau der Genitalarmatur 
bei be iden  Geschlechtern  gerichtet, da  andere morphologische  
Merkmale  dieser Arten im al lgemeinen schon bekannt  sind. O b ­
wohl ich e ine verhältn ismässig  nicht sehr grosse Anzahl von zu 
der g en an n ten  Unterfamill ie  gehörigen F o rm e n  untersuchen  konn­
te, so ges ta t ten  dennoch die Ergebnisse ,  zu welchen ich gekom ­
m en  bin, ein ige a l lgemeine Anschauungen  bezüglich der verwand- 
schaftlichen Verhältn isse der einzelnen Gat tungen  zu äussern.

Das bearbe i te te  Material gehört der  Sam m lung  des Polni­
schen Zoologischen S taa tsm useum s in Warszawa an; grössten 
Teils ist es durch Herrn  Dr. Józef C z a k i  in der  Ortschaft Arau­
caria bei Curityba, im Staate Parana  in Süd-B ras i l ien ,  in den 
Jah ren  1919— 1925 gesammelt  worden. Einige Exemplare  haben 
ferner H err  W. R o d z i e w i c z  in der  U m g eg en d  von Curityba 
und Herr Dr. J. T r a c z y ń s k i  in de r  U m g eg en d  von Rio de 
Janeiro  (im Jahre  1924) gesammelt .  A usserdem  ents tam m t eine 
kleine Anzahl von Exemplaren der S am m eltä t igke i t  von K. Jel-
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1 6 8 J. Kremky. 2

s k i  in Peru, in den Jahren  1870— 1873; diese  letzteren wurden 
erbeutet  in M onte  Rico, am Fluss Apurimac im südlichen Peru 
(D epar tam ent  Ayacucho, Provinz Huanta)  und in der Provinz 
Tarma (Departament Junin).

Bevor  ich zur Besprechung der Ergebnisse  m einer  U ntersu ­
chungen übergehe, möchte  ich an dieser Stelle H errn  Prof. Dr. H. 
R e b e l ,  Direktor des Naturhis torischen M useums in Wien, und 
Herrn Kustos Dr. H. Z e r n y  für das liebenswürdige  E n tg e g e n ­
k o m m en  und Hilfe bei meinen Studien am Wiener M useum, wo 
ich die reichen wissenschaftlichen Sam m lungen  und  die so voll­
s tän d ig e  Bibliothek in aller Fülle benutzen konnte , was für das 
endgült ige  Zusammenstellen der vorl iegenden Arbeit von grosser 
Wichtigkeit  war, meinen verbindlichsten Dank sagen.

Allgemeine Bemerkungen.

Der Bau der männlichen Kopula tionsappara te  sowie das 
F lüge lgeäder  der Gattungen Daritis W k r .  und Pericopsis H b n .  
zeigen,  dass diese Gattungen sehr nahe mit einander verwandt 
sind. Das einzige deutliche Merkmal,  das diese zwei Gat tungen  
unterscheidet,  bildet die Ausrüstung der Hintertarsen; die Gattung 
Daritis W k r .  besitzt nämlich zwei Klauen,  w ährend  sich bei 
d e r  G a t tung  Pericopsis H b n .  nur eine Klaue an den Hintertar­
sen befindet. Die bes ten  Merkmale  zur Unterscheidung der ein­
zelnen Arten in der Gat tung  Pericopsis H b n .  bietet, abgesehen 
von der  Färbung, der Bau der Valvae. Am meisten abweichend 
s ind diese bei P. matginalis (W kr .)  gestaltet , wo sie am Ende 
deutlich gespaltet erscheinen. Diese Spaltung ist bei P. hilarina 
( W e  y m.) schwach ausgeprägt ,  während  sie bei P. neda ( Kl u g )  
b e in ah e  gänzlich verschwindet.  Bei P. sacrifica ( H b n . )  und P. 
fenestrata  ( W k r . )  ist das Ende  der Valvae verhältn ismässig  
schmal und einfach,  bei P. sacrifica ( H b n . )  relativ länger.  Die 
Valven von Daritis centenaria (B u r m . )  ähne ln  am meisten  je ­
nen  von Pericopsis hilarina (W e y m .) .  Ein gem einsam es  M erk­
mal  de r  beiden genann ten  Gattungen bildet ferner die Anwesen­
heit von paarigen F or tsä tzen  am Tegumen, der so genannten 
Subunci  nach der Terminologie  von K u s n e z o v  (1915), sowie 
das  gänzliche Fehlen eines Saccus.
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3 N eotrop ische Pericopsinae (Arctiidae). 169

Die G at tung  Ambryllis W k r . ,  welche ein mit den be iden  
eben besprochenen G a t tungen  fast übere ins t im m endes  F lü g e l ­
ge ä d e r  besitzt, zeigt auch im Bau des männlichen Kopulations­
appara ts  g rosse  Ähnlichkeit mit diesen; es treten hier nämlich 
ebenfalls paarige Fortsä tze  am Tegum en (Subunci) auf und  es 
fehlt ein Saccus; eine abw eichende  Gesta ltung der Valven scheint 
jed o ch  d iese  Gattung von den G a t tungen  Daritis W k r .  und  Pe- 
ricopsis H b n .  etwas zu entfernen.

Eine E ingentümlichkeit  des Geäders bildet bei den g e n a n n ­
ten G a t tungen  der Verlauf der Äste der Radialader an den V or­
derflügeln; der 2-te Ast entspringt  nämlich nicht von einem g e ­
m einsam en  Stamm mit den  Ästen 3 — 5, sondern  verb inde t  sich 
mit ihnen durch einen Seitenzweig. Bei der Gat tung  Eucyane 
H b n .  n im m t dagegen der 2-te Ast seinen Ursprung von einem 
g em einsam en  Stamm mit den Ästen 3— 5, und gleichzeitig k ö n ­
nen wir e inen abw eichenden  Bau des männlichen Kopula t ions­
appara ts  feststellen. Ausser den Subunci kom m t hier der  U ncus  
zur A usbi ldung,  e in  Saccus ist dabei ebenfalls gut  entwickelt.

Die Gat tungen  Dysschema S w  n s .  und Phaloë G u é r .  b e ­
si tzen  nur e inen Uncus,  Subunci tre ten hier nicht auf. Die A b ­
t rennung  d ieser  G at tungen  findet auch im Geäder der Vorderf lü­
gel ihre B egründung ,  da der  2-te Ast der Radialader hier einen 
freien U rsprung  aufweist.

Wir sehen somit,  dass Unterschiede im G eäd e r  mit so lchen 
im Bau der Kopulationsapparate  in Einklang stehen, was ich b e ­
reits in meiner Arbeit über neotropische Danaid iden nachweisen 
konnte . Ich muss jedoch bemerken, dass bei den Danaididen die 
U nterschiede  im F lüge lgeäder  im allgemeinen stärker sind als 
bei der hier zu behandelnden  Lepidopterengruppe.

Systematischer Teil.

A m b r y l l i s  boisduvaUM  (H о e v.).
[Taf. XXI, Fig. 1, 2].

Glaucopis boisduvallii H o e v e n ,  1840, S. 279.

Sämtliche, in der  S am m lung  des Polnischen Zoologischen 
Staa tsm useum s befindlichen Exemplare  dieser Art s ind typisch 
gefärbt. Die F lüge lspannung  schwankt von 55 bis 57 mm,
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1 7 0 J. Kretnky. 4

Männlicher K opula t ionsappara t  stark chitinisiert [Fig. 1]. Te- 
gum en schwach entwickelt ,  mit zwei langen, bogig gekrüm m ten ,  
am Ende  etwas nach aussen ab g ebogenen  Fortsätzen, die w a h r ­
scheinlich d e n  Subunci nach der Terminologie  von K u s n e z o v  
entsprechen. Valven stark chitinisiert, mit starken Fortsätzen e n ­
dend, ausserdem  mit drei kleinen, seitlichen Vorsprüngen ausge­
stattet. Saccus fehlend. Pen is  [Fig. 2] ungefähr gerade, gegen  das 
Ende zu gekrüm m t.  P en iscoecum  ziemlich gut ausgebildet.

4 r fcT ,  Araucaria (leg. Dr. J. C z a k i ) .

D a rit is  cen tenaria  (Burm.).
|Taf. XXI, Fig. 3, 4)

Eucharia centenaria B u r m e i s t e r ,  1878, S. 436.

Im durch Herrn Dr. C z a k i  zugesandten Material habe ich 
zwei typisch ge fä rb te  Exemplare  dieser Art gefunden.  F lüge l ­
span n u n g  47 mm.

Männliche Kopula t ionsorgane [Fig. 3] ebenso s tark  chitini­
siert wie bei der  vorhergehenden  Art. Das T eg u m en  erscheint 
hier in Form  einer ziemlich brei ten Platte,  die mit  zwei geraden 
Fortsätzen,  den  Subunci  versehen  ist, diese s ind  g eg en  das  E nde  
zu leicht nach innen gekrüm m t.  Valven gross, b lattartig ,  am 
Ende mit zwei b e h a a r te n  Fortsä tzen ,  von denen der obere viel 
länger ist. Saccus fehlt. Die Fulturen umfassen den Penis  von 
den Seiten ziemlich breit.  Pen is  [Fig. 4] klein, ziemlich stark chi­
tinisiert, spitz auslaufend.

2 cf cf,  Araucaria  (leg. Dr. J. C z a k i ) .

P e r ic o p s is  te r m in a ta  ( G u é r.).
[Taf. XXI, Fig. 5].

Callimorpha terminata  G u é r i n - Mé n e v i l l e ,  1829-1844, S. 518, Taf. 88.

Das einzige  Exem plar ,  das  sich in der S a m m lung  unseres 
M useum s befindet, g e h ö r t  zur ab. holofernes B t l r .  ( B u t l e r ,  
1871, S. 289), da ihm die gelben Flecken an der Untersei te  der 
Vorderflügel fehlen. F lüge lspannung  62 mm.

Das s iebente  A bdom ina ls te rn i t  des Weibchens ist stark ch i­
tinisiert, b e s o n d e r s  in d e r  Gegend des  Ostium Bursae. Dieses 
etztere ist durch ein s tark  chitinisiertes, r ingförmiges Gebilde
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5 Neotropische Pericopsinae (Arctiidae). 171

um geben ,  welches vermutlich aus der Verschm elzung  der  ante- 
und postvaginalen Lamellen en ts tanden  ist. Sternite  8 — 10 häu ­
tig, während  die Tergite 9 und 10 e inen  Chit inbogen  bilden. 
Die Analpapillen stellen verbreiterte,  an den  R ändern  stark chi- 
tinisierte, behaarte  Gebilde dar. Vordere  und  hintere A pophysen  
gerade, ziemlich dünn, etwa gleichlang, nicht länger als die Anal­
papillen.

1 Q ,  Araucaria, 10 I I I 1924 (leg. Dr. J. C z a k i ) .

P ericops  is m a r g in a l ia  (W к r.).
[Taf. XXI, Fig. 6].

Diaritis m arginalis W a l k e r ,  1855, Part III, S. 618.

Ich hatte  die  G elegenhe i t  nur  ein e inziges, s tark beschädig­
tes Exem plar  zu untersuchen .  F lü g e lsp a n n u n g  76 mm.

Ähnlich wie bei den G a t tu n g en  Daritis W k r .  und  Ambryl- 
lis W k r .  tritt hier kein Uncus auf, es f inden sich nur  die Sub- 
unci, welche leicht  gegen e inander  gek rüm m t und  am Ende  a b ­
gestumpft  sind.  Der Bau der Valven näher t  sich ebenfalls jenem  
bei der G at tung  Daritis W k r .  Die Valven s ind  breit, blattförmig, 
am äusseren Ende  ents teht  eine Querfalte , das  E n d e  der Valven 
ist zweiteilig, der obere Fortsatz  ist länger,  abgerundet ,  der u n ­
tere kürzer und zugespitz t  [Fig. 6]. A ndere  Einzelheiten konnten 
in Folge  des  schlechten Z us tandes  des  E x em p la r s  nicht  unter­
sucht werden.

1 cT, Peru, Tarma, 1873, leg. K. J e l s k i .

P e r ic o p s is  h i l a r i n a  ( W e у m.).
[Taf. XXI, Fig. 7; Taf. XXII, Fig. 8].

Thebrone hilarina W e y m e r ,  S t r a n d ,  1914, S. 7.

Diese Art scheint  in der  U m g eg en d  von Curityba ziemlich 
häufig zu sein. Es überwiegen E xem pla re  mit gelben, nicht  hell­
ro ten ,  Hinterflügeln, welche zur ab. ftilva  W e y  m. (Thebrone hi­
larina fu lva  W e y m e r ,  S t r a n d ,  1914, S. 8) geste l l t  werden  m ü s ­
sen.  Die Breite  de r  schwarzen U m ra n d u n g  der Hinterf lügel vari­
ier t  ebenfalls . F lü g e lsp an n u n g  45— 52 mm.

Ich konnte  keine  Unterschiede im Bau des m ännlichen  Ko­
pula t ionsappara ts  bei diesen zwei F o rm e n  bemerken .  D er  allge­
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172 J. Kremky. 6

m eine  Typus der männlichen Genita larmatur  [Fig. 7] weicht von 
jenem bei der vorhergehenden  Art n ich t  ab. E inen  deutl ichen 
Unterschied  bietet der Bau der Valven, bei welchen die te rm i­
nale S pa l tung  hier nur schwach angedeu te t  ist. Das Valium des 
Pen is  bildet einen breiten, schw ach  chit in isierten Ring. Saccus 
fehlt. Penis  [Fig. 8] gebogen, mit einem schwach ausgep räg ten  
Coecum.

6 cTcT, forma typica, Araucaria  17 IX— 31 X 1924 — 1925 
(leg. Dr. J. C z a k i ) .

19 c T d \  a b . fulva  ( W e y m . ) — Araucaria, 5— 1 0 X  1924, 18 
IX— 10 XI 1925 (leg. Dr. J. C z a k i ) .

P e r ic o p s is  necla (K lu g ) .
|Taf. XXII, Fig. 9, 10J.

Euprepia neda K l u g ,  1836, Taf. 4.

Die Männchen variieren in B ezug  auf das Auftreten oder 
Fehlen eines schwarzen Anfluges etwa in der  Mitte der Zelle 
de r  Vorderflügel, sowie was die Breite der schwarzen U m ra n ­
du n g  der Hinterflügel betrifft; an dieser le tzteren t re ten  öfters 
gelbl iche Fleckchen auf. F lü g e lsp an n u n g  der M ännchen  5 0 - 6 3 mm.

Die m ännlichen K opula t ionsorgane  [Fig. 9] ähneln sehr je ­
nen der vorhergehenden Art. Der H aup tun te rsch ied  ist im A u s­
sehen der Valven zu bemerken, insbesondere  deren äusseren  E n ­
den,  es fehlen hier gänzlich verlängerte Fortsä tze .  Die Basis der 
Subunci  am Tegum en  ist hier viel breiter als bei den v o rh e rg e ­
henden  Arten. Penis  [Fig. 10] lang, stark gebogen ,  mit einem 
sehr gewölb ten Coecum.

17 c T d \  Araucaria, darunter  ein mit  dem Datum 20 IX (leg. 
Dr. J. C z a k i ) .

1 cP, Curityba (leg. W. R o d z i e w i c z ) .

P e rico p s is  fe n e s tr a ta  (W kr.) .
[Taf. XXIII, Fig. 14, 15].

Coborisa fenestrata  W a l k e r ,  Par t IV, 1855, S. 915.

Die beiden, in der Sam m lu n g  unseres M useum s befindli­
chen Exemplare  zeigen an den  Vorderflügeln  eine A ndeu tung  
von schwarzen Querbinden, diese  Flügel s ind dabei  schwarz u m ­
randet. F lügelspannung 42— 45 mm.
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7 N eotropische Pericopsinae (Arctiidae).

Subunci des  Männchens lang, leicht gebogen,  am Ende  ab­
gerundet,  sie sind stark nach den Seiten gerichtet, w äh rend  sie 
bei anderen  Arten der  G at tung  Pericopsis H b n. etwa parallel 
verlaufen. Sehr charakteristisch erscheinen die Valven [Fig. 14], 
an der  Basis  s ind sie blat tart ig  verbreitert und enden mit einem 
schmalen  Fortsatz , dessen Länge etwa */4 der Länge der Valva 
beträgt. Pen is  [Fig. 15] mit seitlichen Stacheln.

2 cf cf,  Araucaria, darunter  ein mit  dem Datum: April 1925 
(leg. Dr. J. C z a k i ) .

P ericopsis  sacrifica  (Hbn.).
[Taf. XXII, Fig. 11— 13].

D aritis  sacrifica H ü b n e r ,  1818—1837, S. 21.

Eine häufige ab e r  wenig veränderl iche  Art, es variiert blos 
die Grösse. F lüge lspannung  der M ännchen  32— 50 mm, der W e ib ­
chen 51 — 58 mm.

Die Subunci  der  M ännchen  n ä h e rn  sich jenen von P. hila- 
fina ( W e y m . ) ,  s ind aber mehr verlängert  und  mehr spitz aus­
laufend. Die Valven [Fig. 11] unterscheiden sich von den Valven 
der vorhergehenden Art durch längere  Fortsätze,  die an Länge 
die Hälfte der Länge der Valven erreichen. Penis [Fig. 12] über­
raschend  klein, an der Basis verbreitert, gegen  das Ende zu sich 
allmählich verjüngend,  das Ende  zugespitzt;  Coecum schwach 
vorgewölbt.

Siebentes Sternit  der W eibchen  tief eingeschnit ten, es u m ­
gibt von drei Seiten das Ostium Bursae, das achte Segm ent  
stark chitinisiert. Bursa  copulatrix von beiden Seiten mit b raunen  
Chit inplättchen versehen [Fig. 13].

68 cf cf,  Araucaria, 3 IX— 18 XI (leg.  Dr. J. С z а к i).
8 Ç 9 ,  Araucaria, ein mit dem Datum: 31 X (leg. Dr. J. C z a k i ) .

E u c y a n e  b ico lor  ( S u l z . ) .
[Taf. XXIII, Fig. 16, 17].

Noctua bicolora S u 1 z e r, 1776, S. 161, Taf. XXII, Fig. 6.

Ein typisches E xem plar  ohne weisse F lecken  zwischen den 
Binden der Vorderflügel. F lüge lspannung  72 mm.

Männliche Kopulationsorgane stark chitinisiert [Fig. 16]. Те-
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174 j .  Kremky. 8

g um en  schwach entwickelt, am Ende mit e inem grossen  Uncus, 
der  an der Basis dicker ist, am Ende nach un ten  in Form  eines 
Adlerschnabels  um gebogen  erscheint.  Zu seinen Seiten zwei lange 
Fortsätze,  die Subunci.  Bei  dem  von mir präparierten E xem plar  
waren die Valven unsym m etr isch  ausgebildet,  die linke war kü r ­
zer. Sie sind verlängert , breiter an der Basis, am Ende  s tum pf 
abgestutzt ,  behaart. Saccus verhältnismässig gut  ausgebildet, was 
einen Unterschied im Vergle ich mit den vorhergehenden G a t tu n ­
g en  bildet. Fultura in Form  schwach chitinisierter, m ass ig  g ro s ­
ser Gebilde. Penis [Fig. 17] gross, lang, s ta rk chitinisiert, in F o rm  
eines stark gebogenen  Röhrchens;  Coecum stark vorgewölb t .

1 d \  Araucaria (leg. Dr. J. C z a k i ) .

E u c y a n e  p la g i fe r a  ( F l dr.).
[Taf. XXIII, Vig. 18, 19].

Esthema plagifera  F e l d e r ,  1862, S. 230.

Ein typisch gefärbtes Exemplar.  F lüge lspannung  65 mm.
Der männliche Kopula t ionsappara t  [Fig. 18J n äher t  sich j e ­

nem  d e r  vorhergehenden  Art, weist jedoch ein ige deutl ich u n te r ­
scheidende Merkmale auf. Der  Uncus verschmälert  sich allmählich 
gegen das Ende zu, während bei der vorhergehenden  Art die 
breite  Basis plötzlich mit  einem spitzen Haacken endet .  Valven 
ähnlich, jedoch kleiner und  mit langen, d ünnen  Fortsätzen ver­
sehen,  welche bei E. bicolor (S u lz . )  fehlen.

1 cf, Peru, Monte-Rico, 1870 (leg. K. J e l s k i ) .

D y s sc h e m a  tire s ia s  (Cr.).
[Taf. XXIV, Fig 20, 21].

Bombyx tiresias C r a m e r ,  1775—1766, Taf. LXXXV, Fig. B.

Ein typisches Exem plar  von 74 mm F lügelspannung.
Männliche Kopula tionsorgane [Fig. 20] von abweichendem 

Typus.  Ein gut entwickelter,  leicht nach unten gekrüm m ter  U n ­
cus, Subunci nicht ausgebildet.  Valven blattart ig,  ohne  i rgend­
welche  Fortsätze. Saccus vorhanden. Penis [Fig. 21] mit verlän­
ger tem  Coecum.

1 d \  Rio de Janeiro,  April,  1924 (leg. Dr. J. T r a c z y ń s k i ) .
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9 Neotrop ische  Pericopsinae (Arctiidae). 175

JPhaloe c r u e n ta  (H bn .) .
[Taf. XXIV, Fig. 22—24].

Pericopsis cruenta H ü b n e r ,  1823, S. 24, big. 329—330.
Chetone Lorzae B o i s d u v a l ,  1870, S. 90.

Sämtl iche Exem plare  typisch. F lüge lspannung der M ännchen  
47— 63 mm, der W eibchen 62 — 69 mm. Nach den Beobachtungen  
von Dr. C z a k i  sche iden  lebende Exemplare, wenn sie gereizt 
sind, in der  Kopfgegend eine Flüssigkeit von leichtem Geruch 
aus. Diese Flüssigkeit  bildet an der Luft sehr reichlichen gelb lich­
roten Schaum, welcher nach einiger Zeit weiss wird. Der  Schaum 
wird mit s tarkem Geräusch  s trom art ig  ausgeschieden .  Bei S e i t z  
ist eine ähnliche E rsche inung für die  Arten Dysschema tiresias 
(Cr .)  und  Composia fidelissima (H, S c h a f f . )  angeführt.

Bei den M ännchen  sind T eg u m en  und U ncus [Fig. 22] am 
stärksten chitinisiert, der letztere hat die Gestalt einer spitz aus­
laufenden,  mit einem Griff versehenen  Sichel. Die Valven erin­
nern in ihrem Aussehen an jene von D. tiresias (Cr.), an den 
R ändern  sind sie stark mit  Härchen besetzt. Saccus fast garnicht 
vorgewölbt.  Penis  [Fig. 23] walzenförmig, schwach chitinisiert, 
se ine Pars inflabilis auf einer grossen  Strecke mit dreieckigen 
C htingebilden bedeckt. Coecum schwach vorgewölbt.

Bei den Weibchen ist das Ste rnit  des siebenten Segm ents  
schwach eingedrückt.  Ein charakteristisches Merkmal bietet die 
Ausbildung der Vaginalplat te  [Fig. 24].

6 d 'd ',  Araucaria,  darunter zwei mit dem Datum: 28 IV 1925 
und 20 IX (leg. Dr. J. C z a k i ) .

2 9  9 ,  Araucaria, darunter  ein mit dem Datum: 25 11 1924 
(leg. Dr. J. C z a k i ) .

1 9 ,  Curityba (leg. W. R o d z i e w i c z ) .
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T A F E L E R K L Ä R U N G .

Taf. XXI. Fig. 1. Ambryllis boisduvallii (H о e v.); c f , Genitalarmatur (Val- 
ven ausgebreitet) X  15.
Ambryllis boisduvallii (H о e v.); cf» Penis X  15. 
Daritis centenaria (B u r m ); ö \  Genitalarmatur (Valven 
ausgebreitet) X  15.
Daritis centenaria ( Bur i n) ;  o ’ , Penis X  15.
Periropsis terminata  ( G u é r.); Ç, Genitalarmatur X  9 
Pericopsis marginalis (W к r. ); cf, Valva X  15. 
Pericopsis hilarina (W e у m.); o ’, Genitalarmatur (Val­
ven ausgebreitet) X  15.

Fig. 1.

Fig. 2.
Fig. 3.

Fig. 4
Fig. 5.
Fig. 6
Fig. 7.
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Taf. XXII. Fig. 8.

Fig. 9.

Fig. 10. 
Fig. 11.

Fig. 12. 
Fig. 13. 

Taf. XXIII. Fig. 14.

Fig. 15. 
Fig. 16.

Fig. 17. 
Fig. 18.

Fig. 19. 

Taf. XXIV. Fig. 20.

Fig. 21. 
Fig. 22.

Fig. 23. 
Fig. 24.

Pericopsis hilarina ( We y  m.) ab. fulva  ( W e y  m.); c f ,  

Penis X  15.
Pericopsis neda (Klug); cf, Genitalarmatur (Valven aus­
gebreitet) X  15.
Pericopsis neda ( Kl ug ) ;  cf, Penis X  15.
Pericopsis sacrifica (Hbn.); cf) Genitalarmatur (Valven 
ausgebreitet) X 15.
Pericopsis sacrifica ( Hb n ) ;  cf, Penis X  15.
Pericopsis sacrifica (Hbn.); Ç, Genitalarmatur X  9.

Pericopsis fenestrata  (W к r.); c f ,  Genitalarmatur (Val­
ven ausgebreitet) X  15.
Pericopsis fenestrata  (W к r.); cf, Penis X  15.
Eucyane bicolor (Sulz); cf, Genitalarmatur (Valven aus­
gebreitet) X  15.
Eucyane bicolor ( Sul z . ) ;  c f ,  Penis X  15.
Eucyane plagifera  (F 1 d r.); cf, Genitalarmatur (Valven 
ausgebreitet) X  15.
Eucyane plagifera  (F 1 d r.); cf. Penis X  15.

Dysschema tiresias (Cr.); cf", Genitalarmatur (Valven aus­
gebreitet) X  15.
Dysschema tiresias (Cr.); c f ,  Penis X  15.
Phaloë cruenta (Hbn. ) ;  cf ,  Cenitalarmatur (Valven aus­
gebreitet) X  15.
Phaloë cruenta (Hbn. ) ;  cf, Penis X  15.
Phaloë cruenta (Hbn. ) ;  Q, Genitalarmatur X  9.

S T R E S Z C Z E N I E .

W pracy niniejszej autor  poda je  uzupełniające opisy g a tu n ­
ków znajdujących się w zbiorach Państw ow ego M uzeum  Zoolo­
g icznego,  a należących do podrodz iny  Pericopsinae, rodz iny  Arc- 
tiidae, w szczególności zwrócił uw agę  na budow ę narządów ro z ­
rodczych, gdyż inne cechy są już n ao g ó ł  znane.

Budowa narządów  kopulacy jnych  samczych ‘ oraz u ży tkow a­
nie  skrzydeł rodzajów Daritis W k r .  i Pericopsis H b n .  ^w y k a ­
zują, że rodzaje  te są ba rdzo  blisko z sobą  spokrewnione. J e ­
d yną  wyraźną cechą, wyróżnia jącą te  dwa rodzaje , jes t  z ak o ń ­
czenie  s topy tylnych kończyn, a mianowicie u rodzaju Daritis 
W k r .  znajdują  się dwa pazurki, gd y  u rodzaju Pericopsis H b n -
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tylko jeden pazurek. Najwybitn ie jszą  cechą poza barwą, wyróż­
niającą poszczególne ga tunki  w rodza ju  Pericopsis H b n .  jest 
budowa walw. Najbardziej  odm ienne  są  one  u P. marginalis 
(W k r . ) ,  gdzie są przy końcu  wyraźnie rozdwojone.  Rozdwojenie  
to zaznacza się słabo u P. hilarina ( W e y m.), gdy u P. neda 
( Kl u g )  prawie zupełnie  zanika. U P. sacrifica ( H b n . )  i P. fetie- 
strata  ( W I k r . )  widzimy jedyn ie  stosunkowo wąskie, po jedyńcze  
zakończenia  walw, s to sunkow o  dłuższe u P. sacrifica ( H b n . ) .  
Walwy Daritis centenaria (B urm .)  najbardziej  p rzypom ina ją  wal- 
wy u Pericopsis hilarina ( W e y m .) .  W spó lną  cechą dwóch p o ­
wyższych rodzajów jest obecność parzystych  wyrostków na te g u ­
m en t. zw. subunci  według terminologji  K u s n e z o v a  (1915); 
saccus nie występuje.

Rodzaj Ambryllis Wk r . ,  o prawie analogicznem  użytkowa­
niu skrzydeł  jak i dwa powyżej om aw iane  rodzaje, wykazuje  
duże podobieństwo w typie budowy apara tu  kopulacyjnego sa m ­
czego, a mianowicie w ys tępu ją  tu również podw ójne  wyrostki na 
tegum en  (subunci), saccus nie wykształca się; odm ienna  jednak 
bu d o w a  walw oddala  trochę ten rodzaj od rodzajów Daritis 
W k r .  i Pericopsis H b n .

Charakterystyczną cechą  użyłkowania  wyżej omawianych ro ­
dza jów  jest roz łożenie  rozgałęzień  żyłki radialnej  skrzydeł p rzed­
nich, a mianowicie  rozgałęzienie 2-gie nie odchodzi od wspólnego  
pnia  z rozgałęzieniami 3— 5, lecz łączy się z niem przy pomocy 
rozgałęzienia  bocznego. U rodzaju Eucyane H b n .  2-gie rozgałę­
zienie  odchodzi  od wspólnego  pnia z rozgałęzieniami 3 — 5, jed ­
n ocześn ie  zauw ażam y o d m ien n ą  budowę narządów rozrodczych 
sam czych .  Poza  subunci  wykształca się uncus,  saccus jest tu 
rów nież  dobrze wykształcony.

Rodzaje Dysschema S w n s .  i Phaloë G u é r .  pos iada ją  je­
dynie  uncus, subunc i  nie  w ystępują ,  odrębność  tych rodzajów 
zaznacza się również w użyłkowaniu  skrzydeł  przednich, gdyż 
rozgałęz ien ie  drugie j żyłki radialnej odchodzi  swobodnie .

Widzimy zatem, że użyłkowanie  idzie w parze z budow ą  
n a r z ą d ó w  kopulacyjnych, co autor wykazał  już w swej pracy 
o neotropikalnych  Danaid idach .  Zaznaczyć należy jednak, że 
u Danaid idów różnice w użyłkowaniu skrzydeł są silniejsze i ba r­
dziej charakterystyczne niż u obecnie  omawianej  grupy motyli.
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